E N E RG I EAU SWEIS flir Wohngebaude

geman den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom* 18.11.2013

Registriernummer 2 SH-2018-002156651 1
Giiltig bis: 27.08.2028 (oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")
Gebaude )
Gebéaudetyp Mehrfamilienhaus
Adresse 22851 Norderstedt
Gebéaudeteil ganzes Gebéaude
Baujahr Gebéude® 1974
Baujahr Wéarmeerzeuger** 2014 Craiwiligy
Anzahl Wohnungen 22
Gebaudenutzflache (A,) 1867 m2 | nach § 19 EnEV aus der Wohnfisiche ermittelt
Wesentliche Energietréager fur | Erdgas H
Heizung und Warmwasser®
Erneuerbare Energien Art:  keine Verwendung: keine
Art der Li]ftung/K[]hlung Fensterli'{ftung O L?ftungsanlage mit Wértnerilc.l.(gewin?ung O leﬁgﬁgzur
O Schachtliftung O Liftungsaniage ohne Wérmeriickgewinnung
Anlass der Ausstellung des [0 Neubau O Modernisierung O Sonstiges (freiwillig)
_Energieausweises @ VermietungVerkauf ~ (Anderung/Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben iiber die energetische Qualitét des Gebdudes

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermitteit werden. Als
Bezugsflache dient die energetische Gebaudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den aligemeinen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen tiberschlagige Vergleiche ermdglichen
(Erlauterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstelit
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch

sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestelit.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch ¥ Eigentimer O Aussteller
O Dem Energieausweis sind zusétzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafiir gedacht, einen
tiberschlagigen Vergleich von Gebduden zu erméglichen.

Aussteller
ﬂ.m

Gebéaude-Energieberatung Winterberg B
g 31 - 24629 K,

\l\}j;%o Wi_nter&erg Ted 0475300 7878+ Paw D183 - B0 70 19
24620 Kisdort 28.08.2018 R
Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers
! Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der

Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang
nachtraglich einzusetzen, 3 Mehrfachangaben méglich 4 bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation


Ralf Möhler
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Registriernummer 2 SH-2018-002156651 3

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

l Energieverbrauch 3

: l Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
125 kWh/(m?m)
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Priméarenergieverbrauch dieses Geb&audes '
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Endenergieverbrauch dieses Gebéudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 125 kWh/(m?m)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum Primér- . Anteil 4 Hei i

1 Energietrager 3 energie- | EMergieverbrauch Warmwasser AnteELI\;ivillzung Igm)a; g
‘ von bis faktor [kwh] ]

4
E 01.01.2015 31.12.2015 Erdgas H 1,1 165524 165524 1,07 =
© 01.01.2016 31.12.2016 Erdgas H 1.1 194149 194149 1,06 3
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- 01.01.2017 31.12.2017 Erdgas H 1.1 188760 188760 1,09 g
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- Vergleichswerte Endenergie
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf -
: = U i L. 176M Gebaude, in denen die Warme flr Heizung und Warmwasser
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-' - durch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt wird. 3
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~ Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebaudenutzflache (Ay) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen gréBer ist als die Wohnflache des Gebéudes.
Der tatsachliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich andernden
‘ Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

{Erléuterungen zum Verfahren

5 sy

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls
auch Leerstandszuschlage, Warmwasser- oder Kihlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS t wonngebaude

geman den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Registrlernummer 2 SH-2018-002156651
Empfehlungen des Ausstellers (oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...") 4

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

MaBnahmen zur kostengiinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind mdglich O nicht méglich
Empfohlene ModernislerungsmaBnahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
. . eschétzte
Nr Bau- oder MaBnahmenbeschreibung in yusamMrnana | g%, | geschatzte %osten pro
] i 1 1 usammennan inzel- : eingesparte
Anlagenteile einzelnen Schritten mit groferer _ | mag- | Amorisa- 4 bl
Modernislerung | nahme stunde
Endenergie

Dammung der AuBBenwénde gemaf den

1 AuBenwand gg. AuBenluft |Vorgaben der zum Mod.-Zeitpunkt glltigen %] O |mittel
Verordnung, 10-15 cm
Austausch der Fenster gemaf den
“ O |mittel -

2 Fenster Vorgaben der zum Mod.-Zeitpunkt glltigen
Verordnung, Uw-Wert 0,7-1,7

O | weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fir das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen http://www.zukunft-haus.info/
sind erhéaltlich bei/unter:

Ergénzende Erlduterungen zu den Angaben Iim Energleausweis (Angaben freiwilig)
Diesc—lz-lr Energieausweis wurde mit der Energieberatersoftware EVEBI V 9.2.6 der Firma ENVISYS GmbH & Co. KG
erstellt.

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS tur wonngebsuce

geman den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Erlauterungen

Angabe Gebdudeteil - Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemaB dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebaudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohngebaude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe "Gebaudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1
Hier wird dariber informiert, wofiir und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthélt Seite 2 (Angaben zum
EEW4&rmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedart wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedarf und
den Endenergiebedart dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebéudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitat
des Gebaudes unabhingig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Riickschllisse auf den
tatsachlichen Energieverbrauch.

Primérenergiebedarf - Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebaudes ab.
Er beriicksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energietrager (z.B. Heizol, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarl und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusatzlich kénnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebaudes freiwillig
angegeben werden.

Angegeben ist der spezifische, auf die warmeibartragende
Umfassungsfliche bezogene Transmissionswérmever|ust
(Formelzeichen In der EnEV: H.'). Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Qualitat aller warmelbertragenden Umiassungsflachen
(AuBenwénde, Decken, Fenster etc.) eines Gebaudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. AuBerdem stelit die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor
Uberhitzung) eines Gebaudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jahrlich bendtigte Energiemenge fur Heizung, Liftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator fir die
Energieeffizienz eines Gebaudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebaude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berlicksichtigung
der Energieverluste zugefihrnt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Liftung
sichergeslelll werden kénnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Angaben zum EEW&rmeG - Seite 2

Nach dem EEWarmeG mussen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Warme- und Kéltebedarfs
nutzen. in dem Feld "Angaben zum EEWarmeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfillung abzulesen. Das Feld "ErsatzmaBBnahmen” wird
ausgefullt, wenn die Anforderungen des EEWarmeG teilweise oder
vollstandig durch MaBnahmen zur Einsparung von Energie erfillt
werden. Die Angaben dienen gegeniiber der zustadndigen Behdrde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfullung durch die ErsatzmaBnahme
und der Einhaltung der fiir das Geb&aude geltenden verscharften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fir das Gebaude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebaudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt, Der erfasste Energieverbrauch fir die Heizung wird
anhand der konkreten ortlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
fuhrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des
Gebaudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Riickschluss auf den kunftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht méglich; insbesondere kénnen
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebaude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abh&ngen.
Im Fall langerer Leerstdnde wird hierfir ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
{iber eine Pauschale beriicksichtigt: Gleiches gilt fir den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkihlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primérenergieverbrauch - Seite 3

Der Priméarenergieverbrauch geht aus dem fir das Gebaude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energietrager bericksichtigen.

Pflichtangaben fiir Inmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafir erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fir grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebaudes mit den Vergleichswerten anderer Gebdude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefahr die Werte fir die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.



